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Deutſchland
Die Deutſchen haben mit den alten Griechen einen

ſchönen Charakterzug gemein, nämlich den, daß ſie
nach errungenem Siege, durch ein nicht zu häufig er
neuertes Andenken an denſelben, ſich ihres Triumphes
nicht uberheben. Darum errichteten die Griechen nur
hölzerne, leicht vergaängliche Trophäen, und auch auf
den Schlachtfeldern, wo deutſche Heere ſiegten, fin-
det man meiſt Denkmale, die, wenn auch aus dauern-
derem Stoffe aufgefuhrt, doch mehr den gefallenen Sie-
gern, als dem erfochtenen Siege zum Gedachtniß ſich
erheben. Unter allen deutſchen Stämmen hat das
preußiſche Volk von jeher dieſen Charakterzug am ent
ſchiedenſten gezeigt und bewahrt. Als der große
Friedrich bei Roßbach geſiegt hatte und die preußiſchen
Soldaten am Abend des glorreichen Tages vor ihren
Zelten ſaßen und lagen, und in behaglicher Ruhe den
Tabaksdampf aus ihren irdenen Pfeifen bedachtig von
ſich hinwegblieſen, da hielten die gefangenen Franzo
ſen eine ſolche Ruhe für barbariſche Stumpefſinnigkeit,
und doch marſchirten dieſelben Truppen bald wieder
zu neuen, noch gläanzenderen Siegen. Friedrich
der Einzige ſelbſt kehrte nach der ruhmvollen Been-
digung des großen Kampfes nicht im Triumphzuge,
ſondern in geraäuſchloſer Stille in ſeine Hauptſtadt
zuruck. Jn ähnlicher Weiſe hat unſer Friedrich
Wilhelm und Sein Volk das Gedächtniß an die
Siege aus den Befreiungs- Jahren bewahrt, und ein
Erinnerungs Feſt dieſer Art iſt es, welches die in
Berlin lebenden Freiwilligen vom Jahre 1813 alljähr-
lich am 3. Februar begehen. Denn nicht an der Spitze
elnes ſiegreichen Heeres, nicht nach einer gewonnenen
Schlacht, die Ueberfluß an allen Kriegsmitteln zu ge-
währen verſprach, nein, in der drangvollſten, ſchwan
kendſten Lage richtete damals der ritterliche König von
Preußen den Aufruf zum Kampfe an Sein treues
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Volk. Der auch durch ſeine Kriegs-Geſänge aus jener
Zeit bekannte Geheime Staatsrath von Stäge-
mann, welcher dem diesmaligen Feſte zur Vorfeier
ſeines 50jahrigen Dienſtjubilaäums als Gaſt beiwohnte,
hatte im Gefolge des Staats Kanzlers, Furſten von
Hardenberg, die Triumphe jener großen Tage als
Augenzeuge und mitwirkender Beamte geſchaut und
herbeifuhren helfen, und darum wurde auch ihm, dem
treuen Diener ſeines Königs, von deſſen Huld er am

folgenden Tage den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe
mit Eichenlaub empfing, der zweite Toaſt von der fro
hen Verſammlung dargebracht. Daß der erſte Toaſt,
wie immer, ſo auch an dieſem dritten Februar Dem
galt deſſen Feſt ein dankbares, treues Volk alljahr
lich am dritten Auguſt feiert, bedarf keiner beſon-
dern Erwähnung.

Berlin, d. 5. Febr. Des Königs Majeſtät ha
ben in Folge der neuen Juſtiz- Organiſation im Groß-
herzogthum Poſen zu Mitgliedern
des Ober-Appellationsgerichts zu Poſen:
die Ober Appellationsgerichts und Geheimen Juſtiz-
Räthe Böck und Wolff, den Landgerichts Di-
rektor und Geheimen Juſtiz Rath Dr. Hevelke,
den Ober- Appellationsgerichts- Rath Thomaszyk,
den Ober Landesgerichts Rath Gad, die Ober-
Appellationsgerichts Rathe Lehmann und von
Kurcewski, die Ober Landesgerichts- Räthe C
ſter und Born, den Ober Appellationsgerichts
Rath von Topolski, den Ober Landesgerichts-
Rath Metzke, den Ober- Appellationsgerichts-Rath
Hausleutner, den Ober Landesgerichts Rath
Meyer und den bisherigen Landgerichts- Rath Fi-

erſoer Ober-Landesgerichts zu Poſen:
den Ober Appellationsgerichts Rath Fromholz,
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den Ober Landesgerichts Rath Ebmeyer, den
Ober Appellationsgerichts Rath von Chelmicki,
die bisherigen Landgerichts Räthe Gäde und Cu
lemann, den Juſtiz- Rath Lette und die bisheri-
gen Landgerichts Rathe von Foreſtier und Rö
cher;es Ober-Landesgerichts zu Bromberg:

den Landgerichts Direktor, Geheimen Juſtiz Rath
Dr. Neigebaur, den bisherigen Landgerichts Rath
Krauſe, den Land und Stadtgerichts Direktor
und Kreis-Juſtiz- Rath Roſeno, den Juſtiz Rath
Fleſſing und den bisherigen Landgerichts Rath
von Kurnatowski
zu beſtimmen und reſp. zu ernennen Allergnädigſt ge
ruht.Se Majeſtät haben geruht, dem Direktor der

Akademie des Landbaues zu Moögelin, Guesbeſitzer
Thaer, den Charakter eines Landes Oekonomie-
Raths Allergnadigſt zu verleihen und das darüber aus
gefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen.

Der Kammerherr, Geheime Legations Rath,
außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mini-
ſter am Koööniglich Großbritanniſchen Hofe, Freiherr
von Bülow, iſt nach London abgereiſt.

Frankreich.Paris, d. 31. Januar. Man hat angefangen,
die Aktenſtucke in den Journalen abzudrucken, welche
die Regierung der Deputirtenkammer in Bezug auf
die amerikaniſche Forderung mitgetheilt hat. Man
findet darunter die Oepeſche vom 14. Jan. 1835, wo
durch Hr. Serrurier von Washington abgerufen wird.
Jn dem Entwurf zu einer Note, die Hr. Serrurier
vor ſeinem Abgang der Regierung der Vereinigten
Staaten übergeben ſoll, wird dem Präſidenten Jack
ſon vorgeworfen, er habe ſich übereilt und durch die
Ausdruücke ſeiner Botſchaft den König von Frankreich
in den Fall geſetzt, ſeinen Miniſter abberufen zu müſ-
ſen, damit derſelbe nicht ferner Redensarten, wie die
vom 1. December, zu hören habe.

Die Handelskammer zu Lyon hat an die Depu-
tirten des Rhonedepartements zu Paris ein Schreiben
gerichtet, woraus erhellt, daß die Vereinigten Staa-
ten von Nordamerika jährl. fur 60. Mill. Fr. Seiden-
waaren verbrauchen. Fur Lyon wäre daher ein Krieg
zwiſchen Frankreich und den Vereinigten Staaten
höchſt verderblich.

Die Sitzung der Deputirtenkammer vom 31. Jan.
war ohne beſonderes Jntereſſe fürs Ausland. Es
kamen mehrere Petitionen vor. Zuletzt wurde die
Diskuſſion eröffnet uber den Antrag, die Stadt Lyon
fur ihre Verluſte bei der Aprilrevolte zu entſchadigen.
Die Kammer will ihn in Berathung ziehen.

Spanien.Man hat keine weiteren Nachrichten aus Madrid
als bis zum 21. Jan. einſchließlich. Die Prokuradores
diskutirten ſeit drei Tagen uüber die Ereigniſſe am
18., ohne daß ſich irgend ein Ergebniß herausgeſtellt
hätte. Die Miniſter waren ſcheinbar noch einig, in
dem Martinez de la Roſa, Toreno und Llauder nach
einander auftraten und das Syſtem der Regierung ge
gen die Angriffe der Oppoſition vertheidigten. Ooch

glaubte man, Llauder werde jedenfalls weichen müſ
ſen. Man erfährt noch, daß die Jnſurgenten am 18.
neben Jſabellen II. auch die Konſtitution von 1812
leben ließen, auf deren Wiedereinfuührung das Kom
plott berechnet war.

Vermiſchtes.
Aus Esperſtedt bei Schraplau wird ge-

ſchrieben: Beim Zimmermann Boöttcher hier hat im vo-
rigen Jahre ein Birnbaum drei Mal Fruchte getragen.
Zwei Mal waren die Fruchte vollkommen reif, das
dritte Mal zwar ziemlich ausgewachſen, doch nicht ge
nießbar. Ferner meldet man von daher als Ungewohn-
liches, daß am verfloſſenen 24. Jan. nach einer Wald-
ſchnepfe geſchoſſen worden. Bekanntlich ſagt der Ja-
ger von den Waldſchnepfen: Oculi, da kommen ſie.)

Man ſchreibt aus Mainz, d. 2. Februar:
Jn der verwichenen Nacht, während welcher der Zucht
hausverwalter, wie man ſagt, in einer Urlaubsreiſe
abweſend war, iſt der in jeder Hinſicht durchtriebene
und gefährliche Betruger Minigerode c. mit noch ei-
nem andern ebenfalls wegen Fälſchung verurtheilten,
Gefangenen, unſichtbar geworden, ohne daß man bis
jetzt im Geringſten weiß, auf welche Art, indem we-
der Fenſter noch Thuüren verletzt ſind.

Am 10. Jan. griff ein Fuchs bei dem Dorfe
Eiba (Schwarzburg Rudolſtadt) einen 18jaährigen
Hirtenknaben an biß ſich in deſſen Hand feſt und ließ
ihn nicht eher los als bis er von dem Knaben mit ei-
nem herausgezogenen Meſſer in den Rachen geſchnitten
worden war.

Eine ſchaudervolle Mordthat iſt in der innern
Stadt Wien begangen worden. Hr. Wagner, Spe-
diteur der fehr bekannten Spezerei- Handlung Voigt
und Comp., ein ſehr wackerer und vermögender Mann,
wurde, einige Tage vor ſeiner Verheirathung, auf
ſeinem Zimmer durch viele Wunden getödtet und be
raubt gefunden. Die Polizei inſtruirt auf das Emſig-
ſte; viele Verdachtige ſind verhaftet, der Schuldige
jedoch noch nicht aufgefunden

Ein trauriger Vorfall hat in Port-Sainte-
Marie (Frankreich) am 18. Jan. Morgens um 4 Uhr
Statt gefunden. Die bewundernswurdige Kettenbrü-
cke, welche dort kürzlich vollendet worden und welche
180 Metres breit, uüber die Garonne in einem Joche
fuhrte, iſt bei der Probe gewichen und zum Theil ein
geſtuürzt. Glucklicher Weiſe befand ſich Niemand auf
der Brucke.

Aus Orb (Baiern) hat man die traurige
Nachricht von einem dort vorgefallenen hochſt bekla-
genswerthen Ereigniſſe erhalten. Am 31. Jan. Abends
zwiſchen 6 und 7 Uhr ward nämlich der k. Landge
richtsaktuar Röſch, als er ſich aus dem Landgerichts-
gebäude nach Hauſe begab, unterwegs in der Stadt
ſelbſt meuchelmörderiſch erſchoſſen. Es ſcheint die
boshafteſte Rache wegen ſtrenger Pflichterfüllung dieſe
verruchte That verubt zu haben. Die gerichtliche Un
terſuchung iſt bereits eingeleitet.



Ein Anſtands Ball auf Barbados.
(Aus Peter Simpel, humoriſtiſcher Roman von Kapi-

tain Marryat.)
Fortſetzung.

Miß Eurydice hatte einen klaglichen Tanzer, doch
unternahm ſie mich zu belehren. Mein treuer Freund
und Beſchützer, der Lieutenant O'Brien war mit
Mißtz Euterpe unſer vis à vis. Die andern Herren
waren Offiziere von der Flotte, und ſo ſtanden wir
unſerer Zwolfe braun und weiß durcheinander gewur-
felt, wie auf einem Schachbrette. Aller Augen wa-
ren auf Apollo Johnſon gerichtet, welcher zuerſt die
tanzenden Paare, darauf ſeine Geige und zuletzt die
andern Muſiker beſchaute, um zu ſehen, ob alles rich-
tig ſei und dann mit einem Winke ſeines Streichbogens
die Muſik beginnen ließ.

„Magßa Lieutenant rief Apollo O'Brien zu,
„chaſſiren uber zu Gegenuber Dame, rechte Hand und
linke, dann Figuren zu Miß Eurydice das recht
nun vier Händ-Ronde. Sie, kleiner Midſhipman,
nehmen ihre Tanzerin dann wirbeln Sie herum
das genug nun halt. Erſte Figur alle
uüber.“

Jch dachte ich möge nun wagen, mit meiner Tan
zerin etwas zu ſprechen ward aber nicht wenig über
raſcht, als die mir mit ſcharfer Betonung zur Ant-
wort gab: „Jch komme hier fur tanzen, Saär, nicht
fur plaudern ſehen Sie, Maßa Johnſon, ihn klopfen
mit ſeinem 'Treich Bogen.“

Die zweite Tanzfigur begann und ich machte argen
Verſtoß, das namliche geſchah bei der dritten, vierten
und fünften Figur, denn in meinem Leben hatte ich
keinen Kotillon getanzt. Als ich meine Tänzerin, die
gewiß das reizendſte Maädchen im Saale war, zu ih
rem Sitze begleitete, ſah ſie mich faſt verächtlich an
und bemerkte ihrer Nachbarin: „IJch bedaure wirklich
die Gentlemen, die von England kommen und nicht
wiſſen zu tanzen, noch irgend ſonſt was bis ihnen
hab' Unterricht genomm' in Barbados.“

Nun ward ein Reihentanz angekündigt, der allen
Tanzenden mehr zuſagte, weil Apollo Johnſon's Zoög-
linge nicht ſehr feſt in ihrem Kotillon waren und kei-
ner der Offiziere etwas davon wußte, nur O'Brien
ansgenommen. O'Brien's Vorzug in dieſer Bezie-

hung, ſein Lieutenants-Epaulet und ſeine gefallende
Geſtalt machten ihn zum Gegenſtande vielen Zuvor-

kommens er aber nahm Eurydice, nachdem ich dieſe
verlaſſen, und blieb den ganzen Abend ihr getreu, wo-

durch er Apollo Johnſon's Eiferſucht rege machte, der,
wie es ſchien, in dieſer Richtung verliebt war. Mit
jeder Minute ward unſere Geſellſchaft zahlreicher
ſammtliche Offiziere der Beſatzung und zuletzt auch,
ſobald ſie ſich hatten entfernen können, des Gouver-
neurs Aide- de Camps erſchienen, alle in Mufti ge-
kleidet, das heißt in burgerlicher Kleidung.

(Fortſetzung folgt.
e r

Bekanntmachungen.
Jch kaufe alle Sorten Kleeſaamen.

Kaufmann Voigt in der Klausſtraße.

Bekanntmachung.
Das im Mannsfelder Gebirgskreiſe belegene

Rittergut Harkerode nebſt den damit combinirten
Wirthſchaften der Erbpachtsguüter Brauhof und
Arnſtein, bin ich geſonnen, auf zwölf nacheinander
folgende Jahre, als von Johannis 1835 bis dahin
1847, meiſtbietend zu verpachten, und habe hierzu einen
Termin auf den

31. Marz a. c.,
fruüh 10 Uhr,

im Gaſthofe zur Sonne in Hettſtedt,
anberaumt, wozu ich hierdurch Pachtliebhaber einlade.

Die Verpachtungs Bedingungen können zu jeder
Zeit bei mir und beim Hrn. Gerichts- Amtmann Ei
ſenhuth in Harkerode eingeſehen werden.

Rittergut Harkerode, am 12. Januar 1835.
Frehr. von Huünerbein.

Holz- Verſteigerung.
Zum meiſtbietenden Verkauf von circa 500 Stück

ſtehenden Kiefern im hieſigen Forſte, vorzugliches Bau
und Nutzholz iſt Termin auf

Donnerstag den 12. Februar d. J.
fruüh 9 Uhr,

angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden,
an der hieſigen Waldgrenze nahe am Wege von Röſa
nach Crina ſich einzufinden.

Röſa, den 28. Januar 1835.
Der Foörſter Kiltz.

Eine Familie, wohnhaft in der Nähe des Waiſen-
hauſes, wunſcht von Oſtern ab eine Stube nebſt Kam-
mer mit oder ohne Meubles an eine Dame
oder einen Herrn zu vermiethen oder aber einen oder
zwei Penſiongire Knaben oder Mädchen bei
ſich aufzunehmen. Im letztern Folle könnte außer An
leitung und Nachhülfe in mehreren Wiſſenſchaften,
Kunſtfertigkeiten und weiblichen Arbeiten auch darin
ſelbſt grundlicher Unterricht ertheilt werden. Das Na
here in der Expedition dieſes Blattes.

Ein Lehrling kann unter annehmlichen Bedingungen
ſogleich oder zu Oſtern bei mir in die Lehre treten.

Cönnern, den 3. Februar 1835.
Der Guürtler Carl Perſchmann,

Bücher-Auction in Naumburg.
Am 25. Februar u. folg. Tage wird in Naum-

burg die an philoſophiſchen, hiſtoriſchen und andern
wiſſenſchaftlichen Werken reiche Bibliothek des verſtor-
benen Prof. und Rectors Wernsdorf öffentlich ver
ſteigert werden.

Kataloge ſind in Naumburg bei Hrn. Buch-
drucker Klaffenbach, in Halle bei Hrn. Regiſtr.
Deichmann und Hrn. Aukt. Lippert zu haben.
Aufträge nehmen an in Naumburg die Herren:
Superintendent Caſpari, Conrector Muüller, Ma-
thematicus Muüller und die Frankiſche Buch-
handlung.

Sonnabend, als den 7 Januar, ſoll bei mir ein
Schlachtefeſt nebſt Tanzmuſik gehalten werden auch
ſind friſche Pfannkuchen zu haben, bei

Kuhne auf der Maille.
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Verkauf.Acht Stuck mit Erbſen gemäſtete Schweine, ſind
auf dem Rittergute Oſtrau zu verkaufen.

Mehrere Paar egale jährige Kutſchpferde ſind zu
verkaufen bei

Wendenburg in Rumpin.
48 offene Stellen zu besetzen,

1 Apotheken Administrator, 4 Apotheker-
Gehülfen, 2 Hauslehrer, 3 Buchhalter in Fa-
brik- und Handlungs Geschäſten, 2 Oekono-
mie- Administratoren, 8 Wirthschafts Inspek-
toren 2 Brennerei Verwalter, 1 Rendant,
3 Privatsekretaire, 2 Rechnungsführer, 3 Hand-
lungs- Commis, 1 Aktuarius, 1 Koch, 1 Gärt-
ver und 1 Revierjäger, so wie: 3 Erziehberinnen,
2 Gesellschafterinnen, 1 Castellavin, 2 Wirth-
schafts Aufseherinnen, 3 Landwirthschafterin-
nen, 3 Bonnen und 4 Laden Demoiselles, kön-
nen sogleich und auch später recht vortheilhafte,
mit hohem Gehalte verbundene Stellen erhalten
durch J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zim-
mersiraſse No. 47.

Es ſteht eine junge neumilchende Kuh
mit dem Kalbe in Wörmlitz zu verkaufen. Wo?
erfährt man bei dem Hutmann Krieg daſelbſt.
Dei Gödſche in Meiſſen iſt erſchienen und in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn, ſo
wie in allen andern Buch und Muſikalienhandlungen
daſelbſt und anderwärts zu haben:

Muſikalien für Pianoforte, Geſang und Orgel.
TDerpſichore,

oder Muſeum der neueſten Modetanze. Eine muſikali-
ſche Zeitſchrift fur mittl. Pftſpiel. Herausgegeben von
J. Häuſer. 1835. 7r Jahrg. in 6 Hft. 1 Thlr.
Die neueſten Kleiderſtoff,e, ſo wie auch Kat-

tune und alle Sorten Tuücher, empfing wieder

J. Simon,
am Markte in Eisleben.

Bei mir Unterſchriebenem kann dieſe Oſtern ein Pro
feſſioniſt, der die Erndtearbeit mit verrichten kann und
gute Zeugniſſe nachweiſt, eine Wohnung bekommen.

Morl, den 4. Februar 1835.
Hohmann.

Pferde- Verkauf.
Ein Paar gute egal gezeichnete braune Wagenpferde

mit Stutzſchwänzen, ſtehen in Eisleben zum Ver-
kauf. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Thierarzt
Richter daſelbſt.

Bekanntmachung.
1200 Thlr. Cour. Pupillengelder, ſind auf landli

che Grundſtücke auszuleihen und zu Oſtern d. J. zahlbar.

Fr. Salzmann,
Halle, Leipzigerſtraße No. 297.

Anzeige.Feinſten Schuhmacherhanf erhielt ich in beſter Qua
lität und empfiehlt

Friedr. Weber.

Sehr ſchönen weißen Luüneburger Flachs in verſchie
dener Auswahi empfigg und empfiehlt

Halle, den 6. Februar 1835.
Friedr. Weber,

Alter Markt No. 690.
Verpachtung.

Ein Lokal in der Mitte der Leipzigerſtraße welches
ſich fur jeden Profeſſioniſten eignet, vorzuglich fur einen
Fleiſcher, iſt zu verpachten und kann zu Oſtern ſogleich
bezogen werden. Makler werden verbeten. Das Na
e iſt zu erfragen beim Eigenthumer Leipzigerſtraße

o. 297.

Matias Gullig, aus Jſtrien, 2 Schuh und
10 Zoll groß, 23 Pfund ſchwer und 20 Jahre alt,

von den regelmößigſten Proeportionen, wird die Ehre
haden, auf ſeiner Reiſe nach Berlin dem reſp. Publikum

1 ſich zu zeigen. Er iſt im Gaſthof zur Stadt Zuürich
taglich eine Treppe hoch im Zimmer No. 8. zu ſehen.

Das Nähere beſagt der Zettel.
f Halle, den 5. Febr. 1835.

Fonds- und Geld Cours.
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Berlin, es Pr. Cour. a Pr. Cour.
d.5. Febr. 1885. e Br. G. Br. G.

St. Schuldſch. e ſ1004 1004 ſpr. ander 1673
Pr. Engl. Ov. 304 975 963. Pomm. Pfandbr.] 41065

Pr. Sch. d. Seeh. 64 63 Kur u. Nm. do. 41065
Km. Ob. m. l. C. 4 [1003 99 Schleſiſche do. 41065
Nm. Jnt. Sch. do I00 rückſt. C. d. Km. 75
Berl. Stadt-Ob. 4 1003 100z do. do. d. Nm. 755
Königsb. do. 983Sinsſch. d. Nm. 754
Elbing. do. z 0983 do. do. d. Nm. 755Danz. do. in Th. 382 38 Holl. vollw. D. 173
Weſtpr. Pfob. A. 4 (1013] Neue dito 185
Gr. -Hz. Poſ. do, 4 1023 Friedrichsd'or 18

[Disconto 31
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 4. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 29 30f thl. Gerſte 23 243 thl.
Roggen 29 295 Hafer 15 16

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5—S. bis 6. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Mengen a. Vierſen.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Kfm.

Wintzer a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Schutz a.
Schönebeck.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Schumann, Oelert, Tro
witz, Kauſl. a. Magdeburg Hr. Gutbeſ. Bar.
v. Seckendorf a, Zingſt. Hr. Amtsrath Trimis
a. Nebra. Hr. Kaufm. Meſſero a. Calbe.

Goldnen Ring: Hr. Kellner Bornkeſſel a. Leipzig.
Goldnen Löwen: Hr. Schmidt nebſt Gemahl. a.

Themar. Hr. Amtm, Rabe m. Fam. a. Schleu-
ſingen. Hr. Kaufm. David a. Algier. Frau
Hauptm. Gruber a. Gräfenhainchen. Hr. Part.
v. Roſe a. Weimar. Hr. Part. Freih. v. Buler
a. Berlin. Hr. Lieut. Weber a. Dresden.
Hr. Lieut. Golſtein a. Munſter.
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